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Auszug aus dem Kapitel 16 des Buches von Dr. med. Hans-Christoph 
und Ana Scheiner, Michaels-Verlag, Juli 2005

WENN SICH AUF GRUND VON MOBILFUNKSTRAHLUNG 
DAS „WUNDER-HORMON“ MELATONIN VERMINDERT...
Wenn wir nachfolgend mit dem verminderten nächtlichen Ausstoß 
des unseres Schlaf- und Abwehr-Hormons Melatonin unter Einfl uss 
EMF-Feldern insbesondere des Mobilfunks befassen wollen, dann 
betreten wir eines der interessantesten Kapitel der Physiologie der 
Säugetiere und der Menschen.

Denn die Wirkung des Melatonins ist vielfältig und umfassend. Zu-
gleich stellt seine EMF-bedingte Verminderung einen der wichtigsten 
„Rangierbahnhöfe“ mobilfunkbedingter Erkrankungsmechanismen dar. 
Denn dem Melatonin kommt eine zentrale Stellung nicht nur in Hinblick 
auf die Schlaf-Dauer und Tiefe sowie auf unsere Träume zu. Melatonin 
steuert direkt oder indirekt vielfältigste Funktionen unseres Körpers, 
sei dies nun psychisch, vegetativ oder organisch, von unserer Abwehr-
lage bis in jede Zellteilung, gleichsam on A bis Z, und ermöglicht uns so 
überhaupt erst das Überleben auf diesem Planeten.
 
16A. MELATONIN ALS ABWEHRHORMON UND MEHR!
Wie bereits erwähnt, besitzt Melatonin als Hormon eine erstaunliche 
Wirkungsbreite, Bevor wir aber auf seine wichtige schlaffördernde 
Wirkung eingehen, wollen wir uns mit seiner vielfältigen nicht weniger 
wichtigen Abwehrstärkenden Wirkung befassen, freilich immer in dem 
Wissen, dass gesunder Schlaf- und Körperabwehr sowie die allgemeine 
Gesundheit vielfältigst in- und miteinander verwoben sind. Dabei 
lässt sich nach Prof. R. Reiter, einem der weltweit führenden Melato-
ninforscher, die gesundheitsstiftende Rolle des Melatonins wie folgt 
zusammenfassen (Reiter und Robinsohn, 1995).
(Reiter, Chen u.a. 1984, Halliwell u. Gutterridge 1986)

MELATONIN ALS RADIKALFÄNGER:
(Reiter, Chen u.a. 1984, Halliwell u. Gutterridge 1986)

Bekanntlich werden etwa 3% unserer Sauerstoffaufnahme und Zellatmung 
zur Bildung sogenannter „freien Radikale“ verwandt (Reiter et al). Dies 
sind äußerst reaktions-freudige, elektrisch aggressive, ungesättigte 
Moleküle wie OH-, H2O2, NO-, O2 und andere, die der menschliche Or-
ganismus Bakterien und Pilzsporen einsetzt. Zudem sind sie wichtig für 
die Entgiftung von körperfremden Chemikalien. Werden durch chemi-
sche Schadstoffe oder durch EMF wie Radio-, Fehrnseh-, Radar- sowie 
Mobilfunksignale zu viele freie Radikale gebildet (Phelan u.a. 1992), 
vermehren sich diese lawinenartig explosiv in einer Kettenreaktion, 
und attackieren die Zellmembranen, Körper-Proteine sowie die Zell-
kernsubstanz, insbesondere die DNS des Erbgutes.
 
Auf diese Weise werden aus „Radikal-Nützlingen“, „Radikal-
Schädlinge“, die jetzt körpereigene Moleküle und Strukturen wie die 
DNS des Erbgutes und körpereigene Proteine anfallen und aufbre-
chen. Nun besitzen Körpermoleküle wie z.B. die Doppelspirale unseres 
Erbgutes der DNS auch eine räumliche Struktur- man nennt dies 
die „Tertiär-Struktur“. Nicht nur Hochfrequenzen mit ihren „Wring-
Resonanzen“ (Verdrillungs-Resonanzen), greifen diese räumlichen 
Gebilde an. Dies geschieht auch durch die freien Radikalen.

Und hier tritt unsere „Wunderwaffe“ Melatonin auf den Plan: 
Um jene freien Radikalen abzufangen, vor allem nachts, wenn das 
Melatonin im Körper seine höchste Konzentration erreicht, dringt das 
Melatonin durch die Zellwände, gelangt selbst in die Kernsubstanz und 
bindet freie Radikale, um unsere DNS zu schützen! Insofern ist das 
Melatonin als „Antioxydans“ auch ein „Vitamin“, welches das Übermaß 
an „Oxidationsprozessen“ als „inneres Verrosten“ abfängt und somit 
vorzeitige Alterungsprozesse stoppt, 

Da es auch die Blut-Hirnschranke durchdringt, fängt es auch in 
unserem Gehirn die freien Radikale, und schützt es so vor Krebs und 
neurodegenerativen Erkrankungen. Dies ist auch deshalb für unser 
Gehirn so wichtig, weil wegen des hohen Eisengehaltes des Gehirns 
vermehrt OH Radikale produziert werden.

Melatonin ist der potenteste bekannte „Radikalfänger“ überhaupt, seine 
„antioxydativen“ Fähigkeiten sind doppelt so stark wie die des Vitamin E 
und 4-fach so stark wie die von Gluthathion!

„MOBILFUNK – 
DIE VERKAUFTE GESUNDHEIT“



„Melatonin – tiefer Schlaf – Gesundheit.
Kein Melatonin – kein tiefer Schlaf – keine Gesundheit. 

Es ist dem Mensch nicht möglich, gesund zu sein ohne  Melatonin.“

Dr.med. Dietrich Klinghardt
Experte für chronische Krankheiten & Umweltmedizin
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„Für die Krebsgenese kommt hinzu, dass schwache Magnetfelder in 
der Gegend von 50 Hz auch noch das Zellwachstum, auch das Krebs-
zellenwachstum, anregen. So werden die zahlreichen epidemiologi-
schen Ergebnisse plausibel, die ein erhöhtes Krebsrisiko in der Nähe 
von Hochspannungsleitungen und technischen Stromanlagen fanden. 
Voraussetzung für das erhöhte Krebsrisiko ist die Dauerexposition; die 
haben wir, wenn wir in der Nähe stark feldverursachender Geräte wie 
Heizdecken, Wärmedecken oder geheizten Wasserbetten schlafen.“  

Melatonin ist also ein natürliches Schlafmittel einerseits und ein natür-
liches Krebsheilmittel andererseits. Nächtlicher Elektrosmog stört den 
Melatoninhaushalt wie helles Licht. Einerseits fehlt dank Elektrosmog 
das Hormon, welches Krebszellen am Wachsen hindert, andererseits 
regen niederfrequente Felder das Krebszellenbwachstum an; dazu ist 
der für Regeneration und Selbstheilung wichtige Schlaf aus dem Lot, 
der perfekte Teufelskreis.

Fehlt das beruhigende Melatonin, dann kommen die anderen aktivie-
renden Hormone viel deutlicher zum Vorschein, was am Tage gut ist, 
nachts aber nicht passieren darf. Melatonin wird in der Zirbeldrüse 
gebildet. Nachts liegt die Ausschüttung um ein Zehnfaches höher als 
tagsüber. Neben der krebshemmenden Wirkung und der Steuerung 
der Wach-Schlaf-Tag-Nacht-Zyklen ist es zuständig für die Haupt-
pigmentierung, unsere Fortpfl anzungsabläufe, die Freisetzung von Ge-
schlechtshormonen, für viele Stoffwechselprozesse, das Immunsystem 
und andere physiologische Abläufe.  
Quelle Wolfgang Maes „Stress durch Strom und Strahlung“

Dr. Ulrich Warnke Lehrbeauftragter der Universität des Saarlandes:

„Längerfristige Einwirkungen von magnetischen Wechselfeldern füh-
ren zu Regelstörungen im Organismus. Der Organismus wird in Un-
ordnung gebracht. Der Kalzium-Haushalt wird gestört. Die Zelle kann 
nicht mehr optimal funktionieren. Das kann bis zur Krankheit für den 
Gesamtorganismus führen.“

MELATONIN - BOSS DER HORMONE
Melatonin ist oft im Gespräch, wenn es um Elektrosmog und die Leuk-
ämie- und Krebsrisiken geht. Elektromagnetsiche Felder greifen direkt 
in den Melatoninhaushalt ein. In seinem Buch „Risiko Wohlstandslei-
den“ beschreibt Dr. Ulrich Warnke, Lehrbeauftragter der Universität 
Saarbrücken, wie das Homon funktioniert:

„In unserem Organismus gibt es ein Hormon, dass als Boss aller ande-
ren Hormone fungiert: Das Melatonin. Wird viel Melatonin ausgeschüt-
tet, dann trauen sich viele der anderen Hormone im Körper nicht, aktiv 
zu werden. Das brauchen sie normalerweise auch nicht, denn Melato-
nin wird nur nachts während des Schlafes ausgeschüttet.

Der Auslösereiz ist die Dunkelheit, das fehlende Tageslicht. Aber bereits 
bei Tageslicht mit geringer Intensität oder bei künstlicher Beleuchtung, 
die nie an die Intensität des Tageslichtes herankommt, wird Melatonin 
produziert.“Der Melatonin-Ausstoß ist ab einer Lichtintensität von etwa 
2000 Lux gemindert,  20.000 Lux bremsen bereits massiv.
„Melatonin hat als Bosshormon eine Reihe entscheidener Aufgaben: 
es unterhält die Schlafstadien, und -besonders wichtig- es hemmt 
wirkungsvoll das Krebswachstum. Wird die Ausschüttung von Mela-
tonin nachts reduziert oder sogar gestoppt, dann wird Krebswachstum 
forciert. Das ist deshalb ein wichtiger Punkt, weil Melatonin nicht nur 
durch Licht gehemmt werden kann, sondern auch durch elektromag-
netische Felder, wie sie im technischen Bereich vorkommen.“

ÜBER MELATONIN:


